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Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Marienburg , 25 . Okt . Vorgestern hat sich zu Kunzendorfin der Niederung ein äufferst trauriger Vorfall zugctragen . Bei Gelegenheiteiner Gemeindeversammlung an dem erwähnten Tage geriethen zwei Mitglieder

derselben , H . und A . , in Wortstrcit , der bald in gegenseitige persönliche Be¬
leidigung durch Stoßen und Schimpfen überging . Der Eine von Beiden , H . ,ruft seinen Schwager S . zum Zeugen auf . Dieser gibt aber zur Antwort , daßBeide gleich schuldig seyen und hält das Vorgefallene keiner Klage werth . Aber
dadurch entsteht neuer Streit zwischen beiden Schwägern , und S . wird von H .
gefährlich verwundet . Die übrigen Anwesenden nehmen nun gleichfalls an dem
Streite thäkigen Antheil , und während dieses Auftritts erhält H . einen Schlag ,der ihn auf der Stelle tödtet . Der Todtschlag , sowie die bedeutende Verwun¬
dung des S . , an der er daniederliegt , bestätigen sich auch nach den heutigen
Nachrichten . Beide Schwäger haben Familien . Offizielle Nachrichten über die
näheren Umstände sind noch nicht bekannt . ( K . A . Z .)Berlin , 29 . Okt . An den König ist dieser Tage eine Kollcktivbittschriftaus den Städte » Magdeburg , Halle , Halberstadt , Gardrlegen , Stendal , See¬
hausen , Salzwcdel , Osterburg und Berlin , unterzeichnet von mehreren hundert
Inhabern von Obligationen der vielbesprochenen s. g . westphäl . Zwangsanleihenaus den Jahren 1808 btS 1812 , überreicht worden . Es hat nämlich ein Ka -
binetsbefehl vom 3 . März d . I . die Ansprüche der Inhaber dieser Papiere zu -
rückgewiesen ; sie betreten daher jetzt den Weg der Gnade . ( S . M . )Berlin , 1 . No » . Alex . v . Humboldt zeigt in der heutigen » Allg . Preuß .
Zeitung « Folgendes an : » An O - ffentlichkeit längst gewöhnt , befolge ich den
Grundsatz , nicht zu antworten , wenn meines Namens in literarischer oder poli¬
tischer Beziehung auf eine mir mißfällige Art erwähnt ist. Ich gehe aber gernvon der Gewohnheit des Schweigens ab , wenn , bei der Nennung meine - Na¬
mens , ein vicljähriger und mir theurer Freund verleumdet wird . Die »Mann¬
heimer Abendzeitung « vom 25 . Okt . ( Nr . 250 ) meldet aus Berlin : » Seit län¬
gerer Zeit war bet uns bereits das Gerücht verbreitet , daß Arago den Orden
pvur le « weite zurückgeschickt habe . Daö Gerücht ist wahr . Arago hat an
Alexander v . Humboldt geschrieben , daß er ihn nicht annehme . « — Von einem
so albernen und unwahren Gerücht habe ich nie gehört . Se . Mas . der König
ernannten , bei der ersten Stiftung der FriedenSklasse des Ordens pour lvmerlte ,
gleichzeitig in Paris : Arago '

, perpetuirlichen Sekretär der Akademie der Wissen¬
schaften und Direktor der Sternwarte , den Hellenisten Letronne , Generaldirektor
der Archive des Königreichs , Chateaubriand , Daguerre , Horace Vernet undGay -
Lussac . Von allen diesen Männern hat Hr . Arago zuerst ( bereits am 8 . Juli
1842 ) in einem Briefe an mich , den Kanzler eines , neuen Instituts für Wissen¬
schaft und Kunst , auf die freundlichste Weise für die allerhöchste Verleihung des
Ordens gedankt . A . v . Humboldt . «

— Nachdem im Laufe der vorigen Woche bei dem Staatsministerium die
LandtagSabschiede der resp . Provinzen im Vortrage gewesen , ward vorgestern
vom König im versammelten Staatsministerium die Entscheidung und Geneh¬
migung der Abschiede erkheilt , so daß dieselben nun sofort erscheinen werden , der
für hie Rheinprvvinzen , wie eS heißt , jedoch später . — Für die Stelle des ver¬
storbenen geh . RegterungSrathcS Bitter bel ' m Ministerium deS Inner » ist vor -
läufig der RcgierungSrath v . Kamptz , Sohn des Ministers v . Kamptz , berufen .

( D . A . Z . )— Gegenwärtig befindet sich ein Professor der Rechtsgelehrsamkeit aus
Nordamerika hier , welcher durch seine genaue Kenntniß des GefängnißwesenS in
Nordamerika und England die besondere Aufmerksamkeit unserer hiesigen mit
dem Gefängnißwesen betrauten Behörden auf sich gezogen hat . Heute ist der¬
selbe zu Sr . Maj . dem König beschieden , um über diesen für den Staat wichti¬gen Gegenstand eine Unterredung mit Sr . Majestät zu pflegen und seine vielen
Erfahrungen in Bezug auf diesen Gegenstand mitzutheilen . Dieser erfahrungs¬reiche Mann ist gegen daS prnsylvanische System . Nach seiner Angabe beträgtdie Einrichtung für jede » einzelnen Gefangenen in den Gefängnißhäuscrn »Nch
pensylvanischer Weise gegen 1200 Thlr . sin den Vereinigten Staaten ?) . Be¬
sonders aber führt derselbe an , daß ein großer Theil der Gefangenen durch die
völlige Abgeschlossenheit in einsamer Zelle in Wahnsinn verfällt . Namentlich ,
äufferte derselbe , zeige sich dieses in Nordamerika bei den deutschen Gefangenen ,indem bet der deutschen gemüihvollcn Natur die völlige Ausschließung vom Ver¬
kehr mit Menschen als unerträglich sich darstelle . Von 100 deutschen Gefange¬nen , gibt derselbe an , würden gegen 70 das Opfer von Geisteskrankheiten . Die
Angaben dieses Gelehrten haben unsere Behörde » in Bezug auf die Einführungdes pensylvanischcn Systems etwas wankend gemacht und man ist nun gespannt ,was Se . Maj . der König nach Anhörung des ehrenwerthen und menschenfreund¬lichen Mannes bestimmen wird . ( M . Z .)Stettin « Obgleich erst 5 bis 6 Wochen verflossen sind , seitdem auf unse¬rer Eisenbahn der Waarentransport eröffnet worden ist, zeigt sich derselbe doch

Ueber Wiefenkultur im Großherzogthum Heften .
( Schluß .)

Recht eigentlich auf praktische Anwendbarkeit sind die beigegebenen Muster -
Entwürfe für Wiesenpolizeiordnungen , zu Instruktionen für Wiesenvorstänve , zudergleichen für Wiesenwärter berechnet . Ein besonderer Abschnitt erörtert die
»weiteren gesetzlichen Mittel für Wasserbenutzung , für Beschränkung und Ablösungder Viehhut auf Wiesen , für Verwandlung und Ablösung des Heuzehntens und
Aufhebung deS NovalzehntenS , für Theilung und Zusammenlegung von Wiesen -Grunvstücken . " Der Verfasser trägt hier keine blos frommen Wünsche vor , sondern«rzählt , was Alles im Großherzogthum Hessen hierfür bereits geschehen ist. Hieranrerhen sich Winke zur Beförderung von Wiesenverbesserungen , mit äufserst prakti -schen techniichen Notizen über Wafserbevarf . Gefall , Gräben u . Dämme , Wafferschöpf -rader , Wasserleitungen und Schleichen u . s. w . , nebst Kostenanschlägen hierfür undsur ganze Einrichtungen . Die aus der Praris entnommenen Ansätze zeigen , daßwohl rurgends so wohlfeil die Ausführung bewerkstelligt wurde , als bei den neuerenAnlagen im Großherzogthum Hessen. Finvet man in der nur 7 ^ Bogen großenSchrift von Hrn . ür . Zeller für den bezeichneten Zweck überhaupt mehr geleistet,wie in irgend einer vorhergegangenen , so müssen wir namentlich ihren karakteristi -schen Vorzug darin erkentien, daß sie, wie keine andere , auch zeigt , wie der Wiesen¬

schon als ansehnlich , mit fortwährender Neigung zur Zunahme . Der Tarif da -für ist , im Ganzen genommen , billig , wenn gleich einzelne Sätze wohl nocheiner kleinen Minderung fähig wären .
Aus Westphalen , 27 . Okt . Durch die vielen Regengüsse in der erstenHälfte deS Oktobers waren im Kreise Borken alle Flüsse ausgetreten , so daßalle Niederungen großen See ' n glichen und kleine Bächlein zu reißende » Strö¬men angeschwollen waren . Ein dem Kreise zunächst wohnender Bürgermeister ,Schepers , im holländischen Dorfe Dinrpcrlo , von dem man sagt , daß er miteinem Auge mehr sehe, als Andere mit zweien , nahm sich heraus , am 14 . Okt .auf preußischem Territorium einen Erddamm aufrverfen zu lassen , um seineniedrig gelegene Bürgermeisterei vor den anströmenden Wassern zu schützen, wo¬durch aber die preußischen Bauernschaften Spork und Suderwick überschwemmtwurden . Zum Schutze des Dammes wurden zwei sogen , holländische Feld¬wächter und einige dreißig mit Flinten bewaffnete Männer von Hrn . ScheperSauf preußischem Boden als Wache beordert . Kaum bekam der diesseitige Bür¬germeister , Brinksmeyer , hievon Nachricht , als er sofort dem Polizeidiener Geis¬ter und dem Gendarm Möller den Befehl ertheilte , ungesäumt den Dammdurchzustechen und die Wache über die Glänze zu weisen . I » der Nacht vom14 . auf den 15 . Okt . gelang eS den Beamten , nach vielen Beschwerden Suder¬wick zu erreichen . Im Nn waren die Holländer vertrieben , und mit dem Aus¬rufe : » Im Namen des Königs !" stachen die requirirten Arbeiter an zweiStellen den Damm durch , während mehrere Flintenschüsse von holländischer

'
Seite fielen . Ein Feldwächter feuerte selbst mit . Kaum brach die Wasser ,
menge loS, als mehrere Wächter von dem Strome niedcrgeworfcn wurden . Einefeindliche Muskete wurde genommen . Aeusserst zu loben ist die Energie undRuhe der diesseitigen Beamten . Unter gräßlichen Drohungen und Flintenschüssenhielten sie ruhig aus . Dtt Geister , der auf mancher Wahlstadt dargekhan ,daß er dem Feinde nimmer wiche , trieb die Unberufene » über die Gränzc zu¬rück , und mit kalter Ruhe ordnete unter Flintenschüssen der junge thatkräftigeGendarm Möller die Arbeiten an . Keiner hat daö Leben verloren . Die Sacheist vom Bürgermeister Brinksmeyer untersucht , und sind die Akten zur weiternVeranlassung an die höher » Behörden gesandt . Man ist allgemein auf denAusgang gespannt . ( Düsseld . Z .)Aus der Grafschaft Mark . Die k . Regierung zu Arnsberg hat , wie ver¬lautet , daS von 71 in Dortmund ( 11 . Aug . ) versammelten Elementarlehrernentworfene Statut zu einer großen märkischen Lehrerkonferenz verworfen und die

Konzession zu einer solchen Konferenz , unter Hinweisung auf die jährlichenmärkischen Lehrergesangfeste , als genügende und allein erlaubte Versammlun¬
gen , nicht ertheilt . ( E . Z . )Bayern . Augsburg,3t . Okt . Einer der ausgezeichnetsten bayerischenKrieger , der pensionirte Generalmajor v . CaSpers , ist am "26 . d . hier gestorben .Er trat im Jahre 1791 als Freiwilliger in die Artillerie , rückte in derselben vomGemeinen bis zum Obersten des zweiten Artillerieregiments ( 1825 ) vor , wurde1840 zum Generalmajor » . Stadtkommandanten von Nürnberg ernannt und spä¬ter » ach GermcrShcim versetzt, wo er jedoch bald wegen Krankheit m» Versetzungin den Ruhestand einkam . Er hat , ohne die Feldzüge zu zählen , über 50
Jahr « dem Vaterlande gedient . Schon bei ver Schlacht von Hohenlinden ( 1800 )zeichnete er sich so auS , daß sein Name in den offiziellen Bulletins erwähntwurde . Bei Großglogau in Schlesien ( 1806 ) erhielt er wegen Tapferkeit den
Ehrenlegions - , bei Warthe ( 1807 ) den May -Josephs -Orden . Die von ihmkommandirte Batterie wurde in 32 Schlachten , Belagerungen und Gefechten mit
Auszeichnung genannt . In der Schlacht vor» Bar >sur - Aube ( 18. 14 ) empfing v.CaSpers den russischen St . Annenorden . Nicht mindere Anerkennung fand erin dem Treffen bei Hanau . ( A . Aztg . )

Freie Städte . Frankfurt , 1 . Nov . Eine von den hiesigen Gesangsvereinen dem berühmten Sprachgelehrten Jakob Grimm zugedachte Nachtmusikkonnte , wegen UnwohtseynS deS Gefeierten , demselben erst vorgestern darge¬bracht werden . ( S . M . )Hannover . Hannover , 25 . Okt ! Die hiesigen Anzeigen enthaltenheute eine Nachricht des Majors C . Müller , vom Generalstabe , laut welcherfür den schwerverwundeten Holstein - lauenburgischen Artilleristen Frohböse dieSumme von 523 Thlr . 12 Gr . pr . C . , 22 Thlr . Gold und 6 Thlr . Hamb.Cour , durch Subskription zusammengekommen ist . Dieses ist das Ergebniß einer ,wenn wir nicht irren , nur unter den Offizieren der ersten KorpSabkhcilung ( Han¬noveraner und Braunschweiger ) angestellten Sammlung ; wir hören aber nochvon vielen andern Beiträgen , und sehen darin einen erfreulichen Beweis , daßsämmtlichc vereinigt gewesene Truppen sich als deutsche Brüder betrachteten, —
ein um so erfreulicheres Resultat der Zusammenzlehnng , da man früher so oft die
Holsteiner , weil sie Unterthanen deS Königs von Dänemark sind , als nicht zuunS gehörend betrachtete . Sicherem Vernehmen nach hat z . A . jeder Dragonerdes in Zelle stationirten dritten hannoversche » Dragonerregiments eine tägliche

bau für Konsortien , für Verbände mehrerer und vieler Wiesenparzellen und Vereine
i verschiedener Eigenlhümer , zu gemeinsamen Vortheile georvnet unv geführt werden! muß .

! Die landwirthschaftlichen Vereine haben den hohen Werth eines solchenpraktischen HülfSbuchs durch die Anordnungen , die für dessen Verbreitung getroffen,anerkannt . Ueberdies hat die höchste Staatsbehörde den Kreis - und Landräthendie Anschaffung desselben in allen Gemeinden des Landes mit Wiesenbau empfoh¬len . Noch verdient hervorgehoben zu werden , wie eine Ministerialverfügung vom26 . Juli d . I . auf Vervollständigung der Organisation der Ortswiesenvorständedringt und Maaßregeln befiehlt , ihre Thätigkeit zweckmäßig anzuregen . Auch ist der
großh . Oekonomierath Zeller beauftragt , die Provinz Oberhessen , wo in dem Wiesenbau
noch verhältnißmaßig mehr , als in den andern Provinzen , zu thun ist , zu beweisen,um an Ort gnb Sielle die vorzunehmenden Verbesserungen mit den Lokalbehörden
zu berathen . Durch alle diese Vorkehrungen stellt das Großherzogthum Hessen ein
nachahmungswertheS Beispiel in Gesetz , Schrift , Wort und Thal für den Wiesen¬bau dar und der häufige Besuch von Fremden , welche kommen , um die dastgen
Einrichtungen an Ort und Stelle kennen zu leinen , beweiset , daß dieses Beichte!
reichliche Früchte auch für andere Länder zu bringen verspricht .



1586

Löhnung zum Besten deS Mannes stehen lassen ; dasselbe hörten wir von mehreren
Truppenabthetlungen der zweiten KoipSabtheilung ( Holsteiner , Mecklenburger ,
Olbenliurger und Hanseaten ) . Ausserdem haben gleich Anfangs die fürstlichen
Personen und Generale reiche Gaben gespendet ; schon nach Verlauf von sechs
Stunden brachte der preußische Divisionsgeneral v . Barner dem hannoverschen
Arzte Vr . Himly , welcher die Amputation gemacht hatte , die Nachricht , daß
eine von ihm an der kön . Tafel veranstaltete Unterzeichnung mehr alS300Thlr .

betrage , damit der Verwundete über sein künftiges Loos beruhigt werde , und

diese Unterzeichnung hat nachher so günstigen Fortgang gehabt , daß der General

v. Barner nach einigen Tagen dem kommandirenden General mehr als 600

Thlr . übergeben konnte ; ausserdem hat Se . Mas . der König von Preußen dem

Hauptmann des Mannes die Summe von 30 Dukaten geschickt , und , wie wir hö¬
ren , hat auch unter den Offizieren der zweiten Korpsdivifion eine - Unterzcichnung
staitgefunden . So hat denn der beklagenSwerthe Vorfall dazu beigetragcn , dem
AuSlande zu beweisen , daß die Kontingente des zehnten Armeekorps auch da

eines SinncS sind und sich als Eins betrachten , wo von Subordination und

Zwang nicht die Rede ist . Möchte er noch die gute Folge nach sich ziehen , daß
bei allen Artillerien die bei der hannoverschen und braunschweig ' schen üblichen
k >ummen Wischer eingeführt würden , durch welche die Kanoniere vor solchen Zu¬
fällen gesichert werden . Wie wir hören , sind dieselben eine Erfindung des

hannoverschen Generals Röttiger . ( H - C .)
AuS Württemberg , 23 . Okt . Seit einiger Zeit beginnen unsere

Liederfeste mit Turnfesten in Verbindung gebracht zu werden und wechseln die

Turnübungen mit Gesängen ab . Man kann diese Richtung nur billige » . Die

Singvereine allein konnten ihre ursprüngliche und höchste Bestimmung , die Sit¬
ten des Volks zu veredeln , nicht überall genügend erfüllen , sie verleiteten nicht
selten selbst zu Trinkgelagen und zur Verschwendung . Manche Auswüchse der¬

selben mißbrauchten sogar die gewonnene Fertigkeit zur Unterhaltung mir Lie¬
dern , die nach unten ziehen , statt zu erheben . Jedenfalls ist Singfeitigkeit kein
Damm gegen SMenlosigkeik , während die körperliche Ucbung viel mehr persön¬
liche Tüchtigkeit befördert und bedingt . Zugleich bemerki man in neuerer Zeit
bei den meisten Regimentern unsers Militärs Sängerchöre , die mehrstimmige Lieder

singen , und eS wird von Seiten der Vorgesetzten diese Bildung gern gesehen ,
oft unterstützt . Die gleichzeitige Pflege der Musik und Gymnastik , welche die

Griechen schon so sehr empfohlen haben , wird auch in Deutschland die besten

Früchte bringen . ( D . A . Z )
Frankreich .

* Paris , 1 . Nov . «La Presse « will wissen , das Ministerium beabsichtige ,
gleich nach erfolgter Votirung der Antwortsadreffe einen Dotationsgesetzentwurf
für den Herzog von Nemours vorzulegen , welcher Entwurf auf den von den
Kammern in letzter Sitzung anerkannten eventuellen Titel desselben als Regent
gegründet würde .

§j - Paris , 1 . Nov . ( Korresp . ) Die Anwesenheit d
' es Fürsten v . Polignac

hier erregt nicht das geringste Aussehen ; dem Anscheine nach wird der Fürst den

ganzen Winter hier verweilen .
Paris . Der hohe franz . Klerus besteht aus 15 Erzbischöfen und 65 Bi¬

schöfen . Von den 15 Eizbischöfen sind nur 3 durch die Restauration ernannt ;
12 verdanken ihren Titel der Juliregierung . Von den 65 Bischöfen rührt nur
einer , Hr . Kardinal v . Latour - d ' Äuvergne , von dem Konsulat her ; 1,7 sind von
der Restauration ernannt ; 47 verdanken ihren Titel der Julircgierung .

, ( Frj . Bl . )

s Griechenland .
Wir erhalten , so eben noch Briefe aus Athen vom 2 t . Okt . ES war kein

Ereigniß von Bedeutung vorgefallcn , will man dahin nicht rechnen , daß das
Volk einen Angriff gegen das Haus des vormaligen Ministers RalliS beabsich¬
tigte , der durch den franz . Gesandten gerettet wurde . Auch MauromichaliS
wurde des Landes verwiesen . Professor Ulrichs war gestorben . ( A . Z . )

Großbritannien .
London , 28 . Okt Die Blätter sind noch voll von Beschreibungen über de »

» Aufenhalk der Königin in der Univcistkätsstadt Cambridge . Natürlich ertheilte
die Universität dem Prinzen Albeit die Doktorwürde , wobei er in den scharlach -
rothen Dokiormantcl eingekleidet wurde und mit der Königin eine halbstün¬
dige lateinische Lobrede von dem öffentlichen Revncr der Universität , dessen Lob -

sp - üche ihm mehrere Male ein E - rölhen entlockt haben sollen , über sich ergehen
lassen mußte . Dies war aber nicht genug : eS wurde auch noch ein Doktor der Theo¬
logie in Anwesenheit der Königin u . ihres Gemahls kreirt , eingeklcidct und gleich¬
falls mit einer lateinischen Rede cingeweiht . Die ganze Feierlichkeit dauerte
anderthalb Stunden . Als I . M . und Prinz Albert das Senathaus verließen ,
wurden sic von den Stuvireiidkii mit donnernden lateinischen Lebehochrufen :
Vivat kvAina ! Vivat krineeps ! empfangen . Die Raleighs , welche ihre
blauen Mamel abwarfr « , um einen Fußteppich für die Königin zu bilden , wa¬
ren gleichfalls Studirende . Von Cambridge begaben sich Ihre Maj . und der
Prinz nach Wimpole , dem Landsitze deS Lord Harbwicke , wo sie gestern ein -
trafen .

— Der katholische Erzbischof von Cashel , Vr . Slatterly , hat in einem
unter ' m 24 Okt . an den Agitator gerichteten Schreiben diesen ersucht , ihn dem
R - pealverein als Mitglied vorzuschlagen . Der Prälat schloß zugleich dem Schrei -
den 3 Pf . St . als Repealrentebeitrag an .

* London , 30 . Okt . Nach einem Schreiben aus Dublin vom 28 . Okt .
im heutigen »Chronirle « ist öffentlich kern weiterer Schritt in den Prozeduren

Verschiedenes .
* Paris , 27 . Okt . Wenn Frankreich — sagt in einem heurigen Artikel „ La Presse"

— nicht ver besUegierre Siaar EkropaS ist , so ist 's wahrhaftig nicht aus Mangel anGesetzen,
wie au« folgender Uederstcht zu enciicvuien: Der vom I . 1789 bes zum 23 . d . M . verkündeten
Gesetze , Dekrete und Ordonnanzen find nicht weniger als 81,366 , und sie lassen sich unter die
nachstehenden Regierungen seil der Gründung des „ Bulletin des Lens " >Ge,etzdtatt ) , aus
dem diese Nonz zusainmengrstelit ist , vertheilen , nämlich : Konstituirende Bersammlung
3402 ; Legislative Versammlung 2078 ; Nationalkonvent >4,034 ; Direktorium 2049 ;
Kon,uiacreg,eriing 3848 ; Kaiserreich 10,254 ; Ludwig XVIll . , vom 1 . April 1814 dis
19 . März l8tS , 84i ; Hundert Tage und provisorisch« RegieiUNg 318 ; Ludwig XVIII .
nach dem 2b . Juni 1815 , 17,812 ; Karl X . 15,801 ; die gegenwärtige Regierung i0 93l ,
außerdem 17,922 im Ergänzungsdlatt zum „ Bulletin des LoiS" seit 1830 bekannt ge¬
machte und nur 2n >,,essen vyn Privaten betreffende Ordonnanzen . In diese Zusammen¬
stellung stad nur solche Gesetze und Ordonnanzen ausgenommen , welche in dem amtlichen
Blaue eingerückt worden sind ; es gibt aber noch eine große Menge anderer , wie z . B .
Anstellungen zu offenilichen Aemtern enthaltende Ordonnanzen , welche in das „ Bullen »
des Lols" Nicht gesetzt werde».

— Am 2l . Okt. fand man im Thiergarien bei Berlin zwei Leichen junger Leute ,
und zwar die eine am Hofjäger fitzend , eine Pistole in der Hand und « ine vor ihr liegend,
die andere an den Zellen mit zerschmettertem Haupte , jedoch ohne Schießgewehr in ihrer
Nähe .

— 3m Jahr 1840 starben in Nutzland 479 Menschen , welche über 100 Jahre alt
geworden find , darunter 236 bi« zu 10s , 108 bis zu 110 , 59 bis zu 115 , 45 bis zu
120 , 25 bi« zu 125 , 4 biS zu 130 und 2 ( io Klschrnew und Cherson) dis zu 145 Jahre
alt .

gegen die angeschuldigien Repealer von der Regierung geihan worden , wohl
aber wird ziemlich bestimmt versichert , daß die Prozesse in einem so baldigen
Termin , als ihn die Rcgieiung nur festgestellt erhalten kann , vor einer Spezial -
Jury der Stadt Dublin beginnen solle» . — In Bezug auf die O ' Connell 's
( Repeal ) - Rente erging vorgestern vom Verwaltungsamt des „ Tributs « in Dublin
folgende Anzeige : «Zur Kenntnißnahme für Irland . Die allge¬
meine Einsammlung für den O ' Connell ' schen SchadloshaltungSfond für 1843
soll in allen Kirchspielen dcö Königreichs am Sonntag , 19 . November , staiistn -
den . Bestehende Verhältnisse von gebieterischem und hochwichtigem Antereffr
sichern einerseits dieser dringenden Maaßrcgel jetzt die Unterstützung jedes Be¬
zirks ohne Ausnahme und machen andererseits die nachbrückliche Hervorhebung
der verschiedenen und Mächtigen Rücksichten , auf denen der T r i b u t beruht ,
durchaus übeistüsstg . Da denn ein gänzliches Ausbleiben mit dieser Beisteuer
in keinem Falle zu besorgen ist , so sollte auch ein Verzug in der Entrich¬
tung der diesmaligen Einzahlung gleich selten seyn . Man erlaubt sich daher ,
zu hoffen , daß der für die gleichzeitige Einsammlung bestimmte Tag für ihre
Vollziehung in jedem Kirchspiel Jilands — je nach der örtlichen Fähigkeit da¬

zu — entsprechend gemacht werden wird . « — Der to >ystische „ Standard « will

wissen , daß vr . Higgins , der katholische Bischof vo » Ardagb , welcher sich be¬
kanntlich aiS ein sehr eifriger Beförderer der Repcalsache namentlich i » letzter
Zeit bemerkbar gemacht hat , vom Papste die schaifc Weisung erhalten habe ,
sich stracks nach Rom zu verfügen und vor dem Oberhaupts der katholischen
Kirche über jenes Treiben Rechenschaft zu geben . — Nachiichkcn aus Kana da

( über Neuyork bis zum 14 . Okt . ) zufolge ist Montreal zum nunmehrigen blei¬
benden Sitze der Kolonialregierung bestimmt worden .

— Berichte vom Vorgebirge der guien Hoffnung bis zum 25 . August bringe »,
wie der „ Globe meldet , wichtige und günstige Kunde aus Na lat , welche dahin
lautet , daß die ausgcwanderten Landwirlhe oder Bocren am 7 . August ihre an -

gckündigte große Versammlung zu Pelermaurizburg gehalten hatte » , und über ,
ein gekommen waren , die in der Bekanntmachung deS britischen Gouverneurs
der Kapstadt zum Behufe der gänzlichen Erledigung der Streitigkeiten von Natal
ausgestellten Bedingungen anzuneymen . Sie erkennen die Oderherrlichkeit und -
Aukorität der Königin Viktoria au , und das Werk der Friebcnöheistcllung wird

somit als beendigt angesehen . Alle Kolonisten waren über dies günstige Er -

gebniß höchst erfreut .

Schweiz
Zürich . Die Regierungen von Solothurn und Aargau haben dem Re -

gierungsrathe von Zürich die Mittheilung des Schreibens verdankt , welches der
letztere an den Vorort Luzern gerichtet hat , und sich mit den darin ausgesproche¬
nen Ansichten einverstanden erklärt .

Aarg au . Die Erneuerungswahlen sind beendigt und der große Rath
wieder für die nächsten 3 Jahre verfassungsmäßig bestellt . Die Gesammrzahl
der Gewählte » beträgt diesmal 96 , wovon 47 der rcformirten und 49 der ka¬

tholischen Konfession angehören . Für die nächste 3läbrlge Periode wirb also
der große Rath 2 >3 Mitglieder zählen , worunter 109 Katholiken und 104 Re -

formtrte sich befinden . Unter den diesmal Gewählten stad 62 Greßrälhc wieder

gewählt , 34 durch andere ersetzt worden . Der Skand der Parteien scheint sich
durch diese Wahlen wenig verändert zu haben .

Waadt . Der berühmte deutsche Kriminalist Mittcrmaier hat austseiner
Rückreise von Rom die hiesigen Strafanstalten besucht .

Spanien
Madrid , 26 . Okt . ( Korresp . ) Nach einem Berichte im „ Castellano « hat

zu Leon das Geschütz bereits gegen die Stabt zu feuern begonnen und man
glaubt , daß der Aufstand bald unterdrückt seyn werde . — Bis zum 3l . Mai
1843 sind verkauft worden : 154 . 097 Nattonalgürer , die auf 1,998,474,694
Real , angesetzt waren und 4,933,160,106 R . eingebrachk bade » .

stp Perpignan , 28 Okt . ( Korresp . ) Der 6 ' ägigc Waffenstillstand hat in
Gerona keine Aenderung hervorgebracht . Am 26 . Halle noch eine Konferenz
zwischen Ainetller und Prim statt , wobei Letzterer verlangte , die Sladt solle sich
ohne Widerrede und Bedingung ergeben , wählend Ameillcr freien Abzug haben
wollte . Man konnte sich nicht vereinigen und so begann den » schon Abends wie¬
der das Feuer » gegen die Belagerer . Dicsc liefen um halb 8 Uhr Sturm , wo¬
von man den Erfolg noch nicht kennt .

Asien
China . Eine ausführliche Schilderung des ( schon erwähnten ) Festmahls

auf Hongkong findet sich in einer Depesche vo » Sir Henry Poikinger selbst an
den Grafen vo » Aberdeen , weiche die „ Dublin Evenrng Matt " auszugsweise
mitlheilt . Sie ist insofern interessant , als sie die gewöynliche Voistcllung von
dem zopfsteifk » Eriketiewesen der chinesischen Großen zu iviverlegen scheint . Sir

Henry schreibt im W - sentlichen : „ Abends kam der kais . Overkommissär Keying ,
um bei mir zu speise» . Nachdem er und seine beiden Gcsäylkei , K « ang ( so
schreibt der Bevollmächtigte , anstatt Hwang oder Wang ) und Hienlrng durch

Ablegung ihrer Manbannenmütze » und Oderklcider eö sich b qacm gemacht hat¬
ten , saßen wir auf einige Minute « i,„ Besuwjimmcr » revei , biS vic Speisen

aufgetragen waren . Keying ' s A » fi» e >ksa »ikeit wurde durch hie aus dem Tttchk
liegenden Miniaturbildcr meiner Familie erregt , und er ließ mir durch den Doll ,

meischcr , Hr » . Morrison , eröffnen , daß er selbst keinen Sohn habe , und daher
wünsche , meinen ältesten Sohn zu adopti en , wenn ich ihn „ ach China wollte
kommen lassen . Ich antwortete , die Erziehung des jungen Burschen müsse erst

— Ein belgischer Mechaniker wird in Brüssel ein großes Theater erbauen , wo die
Dekorationen du >ch den Dampf bewegt , und wo tue Maschinellen nur selten sich zeigen
werben. Gen mir milchfarvlgem Glas erhellter Plafond und Aemleuchier an den ersten
Logen werden die einzige Beieuchlung des Saales dttden. Die Abstellungen von Tag zu
Nacht , die Effekt « des Gewitters , de » Mondscheins oder der Aiuersdrunst , selbst die Wol¬
ken mit ihren Bewegungen werden durch optische Täuschungen und verschiedene Anord¬
nungen der Llchlsteahiee , dargefleUt.

— Eine sehr merkwürdige Abhandlung de« Hrn . Jstvor Geoffroy St . Hilaire weiset
nach , daß der Grab der Ausbildung des Hundes stees mil dem Grade der Ze» lsiatton
des Volkes oder Men,chengeschlechls, dem er angehört , Schritt hält und so allmähtig «uS
dem Wolf und dem Schakal unser Haushund geworden ist.

— (Jagdinft . ) Im Jahre l ? 58 jagte Kai,er Franz der Erste achtzehn Tage lang
auf den Gniern «es Fürsten KoUorebo in Böhmen . Auster dem Kaiser und seinem Sohne
waren drei Pruize,sinnen und zwanzig Herren vom Hofadel dabei. Man tövrele mit
tlk . 200 Schüssen 1710 wilde Schweine , 32t6 Siuck Roihwild , 932 Füchse , 13,243 Ha¬
sen , 29. 545 R - bhühner, 9409 Fasanen , l353 Wach.eln , 19b7 Schnepfen , 513 >v,lde Kal¬
külen und 117 andere Böget . Das war eine Seligkeit , die wohl keiner unserer Jäger
mehr erleben wird !

— Ein Mädchen vom Lande , welches zu einer Herrschaft in Berlin gekommen
war , befand sich mit der Köchin in ihrem Zimmer , als ein heftiges Gewitter entstand.
„ Nein " , sagte jenes zur Köchin , „ ein solches Wetter haben wir doch bei uns noch nie ge¬
habt . " — „ Was Ihr Euch auch einbilbet" , versetzte die Köchin , „ in Ihrem kleinen
Nest können ja auch die Gewitter nicht so groß seyn , wie hier in der Residenz. "

— (Eibauliche Bedenklichkeit einer Bettlerin .) Ein englischer Reisender wurde m
Irland von einer Bettlerin mit rührenden Klagen über ihr Elend bestürmt. „ Warum
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vollendet werden , dann könne es sich wohl treffen , daß er nach China komme .
Darauf erwiderte Se . Erz . : „ Sehr wohl , er ist von heute an mein Adopliv -
sohn , und soll fortan Frederick Kcycng - Pottingcr heißen . Bis er vollends cr -
zogen ist , erlauben Sie mir,

'
sein Bilbniß zu behalten . " Ich gab ihm das

Btlvniß und später schwatzte der Gtoßwürdrnträger mir auch das Bildniß meiner
Gemahlin ab , und lud mich und meine ganze Familie ein , zu ihm nach Nan¬
king und dann mit ihm nach Peking zu kommen , wo er mich seinem Neffen , dem
Kaiser , verstellen und ich von Taukwang die zweiäugige Pfauenfeder , die höchste
Ehre in China , verliehen erhalten solle. Er forderte mich aus , ihm zu sagen ,
welche Geschenke der Lady Pöttinger wohl am besten gefallen würden , und um
ihm zu willfahren , ließ ich ihm einige Stickereien bezeichnen , waS er sogleich
in sein Tagebuch notirte . Bald darauf bat er um Erlaubniß , ein tatarisches
Lied singen zu dürfen , und er sang es mit sehr lauter Stimme und lebhaften
Geberden . ES war , wie mir Hr . Moriison erklärte , »in GelegenheitSiied , das
seine Freude über den zwischen beiden Ländern abgeschlossenen Frieden und seine
absonderliche

'
Freundschast zu mir auSdrückte . Dann stand er auf , füllte sich

ein Glas Wein , hielt die Bildnisse , die ich ihm geschenkt , erst vor sich hin , und
legte sie dann , indem er den Wein austrank , auf sein Haupt , was in China
als die höchste Ehrenbezeugung gilt . Er übergab sie seinem obersten Hausbc -
amten , um sie in der Staakssänfte , worin er selbst gekommen war , und mit
seinem ganzen Gefolge feierlich in seine Wohnung zu bringen , und versprach
mir das Brldniß seiner Gemahlin als Gegengabe . Noch schenkte ich ihm einen
schönen Degen , welchen er sogleich umschnallte und dafür mir fein eigenes Ober -
kicio um die Schultern legte , mit der Notiz , der Seidenstoff desselben sey vom
Kaiser Kiclong seinem Vater , als dieser dessen erster Minister war , geschenkt
worbe » . Weil Keying an einer Hautkrankheit leidet , ward er von Hin . Mor¬
rison freundlich ermahnt , sich im Trinken zu schonen , aber er antwortete : »Mor¬
gen ist wieder ein Tag , heute Nacht aber bin ich zu glücklich . " Er neigte sich
zu mir , um mir etwas in ' S Ohr zu flüstern , besann sich aber , daß ich nicht chi¬
nesisch verstehe , was er gegen Hrn . Morrison sehr bedauerte . Er hatte mir
sagen wollen : wenn er in der Freude seines Herzens sich etwa einen Rausch
anlränke , so möchte ich ihm für die Nacht ein Bett geben . Die drei vornehm¬
sten Chinesen spielten zusammen ein Fingerspiel : wer die Zahl der schnell auf¬
gehobenen Finger nicht errteth , mußte zur Strafe ein GlaS Wein leeren u . s. w . "

Baden .
Karlsruhe , 3 . Nov . Das gestrige Staats - und Regierungsblatt Nr . 26

enthält : 1. Folgende landesherrliche Verordnung . Leopold von Gottes Gna¬
den , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen . Wir haben beschlossen,
Unsere getreuen Stände auf den 2l . des künftigen Monats um unS zu versam¬
meln . Wir laden daher sämmtliche Mitglieder der beiden Kammern ein , sich
an gedachtem Tage dahier einzufiuden , die gewählten Abgeordneten der ersten
Kammer und die Abgeordneten der zweite » Kammer , welche im Staatsdienste
stehen , nachdem sie vorerst den erforderlichen Urlarch bei der ihnen Vorgesetzten Stelle
» achgesucht und von UnS erhalten haben werden . Gegeben zu Karlsruhe in
Unserem Staatsministerium , 30 . Okt . 1843 . Leopold . Frhr . v . Rüdt . Auf
höchsten Befehl Seiner königl . Hoheit des Großherzogs : Büchler . II . Eine Be¬
kanntmachung deS Ministeriums des Innern vom 27 . Okt . , die ordentliche
Konskriptton für das Jahr 1844 betreffend , wornach der Seekreiö 458 , Ober -
rheinkceis 841 , Mittelrheinkrcis 1038 , Unterrheinkreiö 798 , zusammen 3135
Mann an der sür 1844 auSzuhebenden ErgänzungSmannschaft zu stellen hat .III . Stiftungen , welche die Staatsgenehmigung erhalten haben . Barbara
Aizncr von Schachen in den Kalvaribergkapcllcnfond zu Waldshut 50 fl . ) Mar¬
ti » Schwer von GremmelSbach in die dortige Kirche ein ^ neue Kirchenfahne im
Werthc von 98 fl . 19 kr. ; Kaufmann Gusta » Friedrich Arnold von Schiltach ^
in die dortige Kirche eine Kirchcubibel im Werthc von 25 fl . ; der bad . Berg -
werksverein in die Kirche zu Schiltcnch einen silbernen Abendmahlkelch und einen
silbernen Abenvmahlteller ; Bürgermeister Kart Dorner von Lehcngericht in die
nämliche Kirche eine Bibel in Prachtcinbanv ; die Einwohner der Pfarrei
Schiltach eine Kanzel , Altar und Taufsteinbekleidung eben dahin ; Bürgermeister
Johann Georg Arnold von Schiltach in den dortigen Armenfond 25 fl. ; Ma¬
thias Fichicr ' s Eheleute von Lchengericht in den Armenfond zu Schiltach 5 fl .und in den Warsenfond zu Lryengerrcht 5 fl ; Mathias Kapp von Burg , Land -amtg Freiburg , in den hurgcr Schulfvnd 25 fl. ; Johann Steinh 'art von Zartenin den dorngen Schulfouv 50 fl . ; ein Ungenannter in den Kirchcnfonv zuThtengcn , Amts Waldshut , 2 Cherubim und ein Lamm von Gyps , im W - rthcvon 50 fl . , 4 rotye und 4 blaue Mlnistrantcniöck -, 4 Ministcantenhcmbeu , 4
Altartücher und 4 Blumcnvascn , im Anschläge von 86 fl. ; einige Frauen in
den nämlichen Kirchenfond 10 Blumenstöcke , angeschlagen zu 32 fl und einige
Jungfrauen 2 kleine Fähnchen im Wcrlyc von 1k fl ; eben dahin die verstor -
bene Coristine Hiß von Eichstctten in den dortigen Almoscnfond ihre ganze Ver¬
lasse,ischafr in » 490 fl . 57 kr . ; ein Ungenannter in den Ortsalmosenfonv zu
Auggen zu einer zw - ckmägigen Altarbekiridung und zur Verschönerung der Got -r
tesackcrkapelle 108 fl . ; ein Ungenannter in den Ariüenfond zu Schönau , Amis
Schönau , 50 fl . ; Barbara Arzner von Hochsal in den dortigen Kirchenfond150 fl . ; der zu Säckingcn verstorbene Kaplan Herr in den dortigen Spitalfond400 fl . ; die Georg Ambö ' sche Ehefrau von Bezingcn in den dortigen kathol .Aruienfond 500 fl ; Georg AmbS von Böztngcn in den nämlichen Fond mitder Verpflichtung zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes , 500 fl . IV .Strllrn , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden . 1 ) Die rvangel . Stadt -

pfarrci Müllheim , mit einem Kvmpetenzanschlage von 1299 fl . 5 kr . 2 ) Die
kathol . Pfarrei Wiesenthal , Amts Philippöburg , mit einem beiläufigen Ertragvon 1900 fl . und mit der Verbindlichkeit zur Haltung eines VikarS , dessen Ge¬
halt mit 150 fl . aus einem Kirchenfond abgereicht wird . Gestorben ist : Am16 . Okt . d . I . der Amtmann Löw in Bühl .

* Karlsruhe , 4 Nov . Wie man vernimmt , wird auf höchsten Befehl Sr .königl . Hoheit des Großherzogs die Bewaffnung drr Schützen unserer Armee mit
Büchsen nach dem System des Ingenieurs Wild aus Zürich eingeführt werden .Die niedergesetzte vereinigte größt, , bad . und großh . Hess. Kommission stellte die-sen Sommer gründliche Prüfungen über diese Waffe an , welche sich in jederHinsicht als ausgezeichnet brauchbar erwiesen haben soll . U- ber die vorzügli¬che » Eigenschaflen dieser Büchse werden wir später ausführlicher berichten .

Mannheim , 2 . November . So eben trifft die Nachricht hier ein , daß daSDampfboot »Leopold » heute Nachmittag glücklich gehoben worden und flott ist.I » wenigen Tagen wird dasselbe den Ort , wo ihm der Unfall zugefloße » , ver¬
lassen, um wieder gänzlich hrrgestellt zu werden . ( M . I .)

Baden , 3 . Nov . Wie es alle » Anschein hat , wird die Zahl der Fremden ,die den nächsten Winter in unserer Siadt zubringen werden , dieses Mal geringerseyn , als seit Jahren . Die Ursache davon ist unschwer zu errathen , und auchschon öfter Gegenstand öffentlicher Besprechung gewesen , weShalb wir darüberhier hinweggehen können . Ob ein Winterlhealer sich hier halten könne, wolle »wir nach den zum Thcil bitkern Erfahrungen , die man in dieser Hinsicht schongemacht hat , nicht entscheiden . Jedenfalls dürften die hier stanfindendci , Win -
telvergnügungen den Anforderungen der Fremden und ihrer Familien nicht ge¬nügend erscheinen . — Der Herbst l » unserer nächsten Umgebung ist fast überallzu Ende , Venn bei der geringen Menge der vorhandenen Trauben nahm dasEinsammeln derselben nicht so viel Zeit in Anspruch , wie in sonstigen ergiebigenJahren . Bei ' m Anfänge der Blüthe standen die Reben so schön , daß sie diefreudigsten Hoffnungen auf einen vollkommenen Herbst erregten ; allein diesewurden durch den schlimmen Verlauf der Blüthe und daS nachfolgende anhal¬tende Regenwetter bald gewaltig herabgestimmt . Wie gering nun auch die
Erwartungen hinsichtlich des Ertrages des diesjährigen Herbstes gewesen , siewurden in keiner Weise übertioffen . WaS die Güte betrifft , so dürften die bes¬sern Lagen , und wo man Sorgfalt bei ' m Einherbsten angewendet , einen ganztrinkbaren Wein geben , und wir haben schon weißen Most gesehen , der auf derOechsle ' schen Wetnwage 58 Grad gewogen . Hinsichtlich des Preises ist hierund i » der Nähe schon um 12 bis 15 fl . die Ohm verkauft worden . ( A. B .Z .)

Stiftung des großh . Lyzeu - mS zu Heidelberg . Da folgendeUrkunde , welche die Stiftung einer der ältesten Gelehrtenschule » in unserm Groß -
herzogthum betrifft , für manche unserer Leser vielleicht nicht ohne alles Interesseist , so glauben wir , ste hier mittheilen zu dürfen . Kurfürst Friedrich II . tratnach dem Tode seines Bruders Ludwigs V . am 16 . März 1544 die Regierungan . Kaum hatte er ste übernommen , so verlangte er von den vier Fakultätender hiesigen Universität einen Bericht über den Zustand derselben , über die Ur¬sachen ihres Verfalles und über die Mittel , ihr wieder aufzuhelfcn , (H .otavrstm . ptülosopli . Universität . Heickelber » . Maser , 'kam . IV kol . 5 . b .t 'ul . 6 . a . b . ^ aaull . Universität . IleistelborK . waser . 'I 'aw . VI . to !.389 . b .) Die Untocestläk gehorchte , und unter Heu Mitteln , welche ihmdie Fakultät der Artisten verschlug , war auch die Errichtung eines Pädago¬giums . *) ^ vt . I . I . kol . 7 . s .) Darauf erhielt die Universität am 9 . Okto¬ber 1548 folgenden Erlaß vom Kurfürsten 1. I . koi . 427 . a ) :

„ Von 6ots Onuclea Vriestrieli DlalsAravv
dez- riio^n erLstruolisss vnst Otmrlurst .

Vasera Arus Luvor VVstrstiAer lieber Aestrvvor , es ist vnser AnvstiASbvKebra belebleacke Ir vvolleiit ckie seiivvadenbursr : **) allirr vou »tunstan vnverLNAliob mit sten KvmLvben vast Lästeren uotturktiKea Kepurven2 N eriiLltuuA stes nerv anKsstellteii pestuAOAij von rvsKsn stör Voiver -sität rmrivktvn lassen Mollen rvir vas KuestiK verlassen . Datum He ^ -
stoldsrA 8uwbsstaA8 Diou ^ sij ano 1546 .

stvm rvstrstiAen vasers 8tustiums 2 U IIe ^ -
stelberK rsetvri vast lieben Aestrvven

Doetor 6eorKen Ni § ri . "
Kurfürst Friedrich III . erweiterte die Anstalt , uno damit dieselbe von Be¬stand wäre , und die Kortvauec nicht allzusehr von dem guten Willen seiner Nach¬folger in der Kurwürdc abhiuge , so bestimmte er, » daß die Einkünfte deS SrifteSzum heiligen Michael zu SinShcim in Zukunft zum besten des Pädagogiums zuHeidelberg und zur Besoldung der dabei anzirstellende » Lehrer benutzt werdensollten ." ( Kirchenraths - Proiokoll v . 9 . Juli 1565 . Lauter , Geschichte deSreform . Gymnasiums zu Heidelberg . 1800 . S . 6 . 7 .)*) Dieses Pädagogium erhielt später den Namen Gymnasium , denn ein Gymnasiumin ddm Suine , in welchem wir jetzt Vieles Wort zu nehmen gewohnt find , eristirtedamals hier nicht , und wenn in den Akten der Universität oder in andern Schriftenaus jener Zeit ein Gymnasium zu Heidelberg erwähnt wird , so ist darunter die Uni¬versität zu verstehen .* *) Nach »ec damaligen Einrichtung der Universität lebten die Studenten , wenn ihnender Rektor nicht schriftlich erianbte , allein zu wohnen in gewissen Häusern unterder Aufsicht eines Magisters oder Baccaiaureus , weicher Betragen und Fleiß zuüberwachen hatte . Eine solche Hansgefeilschaft hieß Burse (» urs » ) , die Genossenderselben Burschen (Lursnrii ) . Jede Burse hatte ihren eigenen Namen .

Redigirr unter Beraarworttichtett oon E . M a ck l o t.

geht Ihr denn nicht in jenes große Armenhaus ? " fragte er sie . Die Bettlerin verändert «auf der Steile ihre Miene und sagte mit dem Ausdruck tiefer Verachtung : »In dem Hau «dort sind sie 2V » Psund schuldig , und wahrhastig , eine ehrliche Trau kann da nicht hin -eingehen " Die gute Frau hielt rS unter ihrer Würde , Unterstützung vou einer verschul¬deten Anstalt anznneymr,, . . . . .— Da in Leipzig ein Handlungshaus jetzt mit „ Freiheit - zigarren " gute Geschäft «und seinen Kunden » beraten Rauch macht , so wollten die Sattler , die auf di« Messe ka¬
men , hinter der Zeit nicht zuruckvleiben , und bieten nun zu Hause „ Freiheitspeitichen "
aus . Kein ordentlicher Bauer in Sachsen fährt mit einer andern . Dt « Ochsen aber mer¬ken wenig Unterschied .

— Angaben über die dermalen vollendete » Eisenbahnen Europas :
Belgien besitzt 6 Bahnen , zusammen 58 '/ . deutsche M . lang .
Deuiichland „ 23
England „ . 30 „ „S -ankreich . . tl
Holland „ i
Irland , , 4
Italien „ 2 ^Rußland „ 1 „Schottland „ 4 „ „Die Eisenbahnen Deutschlands sind folgende :

t ) Berlin - Potsdam
2 ) Berlin - Anhalt
Zj Berlin - Stettin
4) Berlin - Frankfurt an der Oder

241
263
168 '/ ,

2
32 „

6 '/ , ,,
4 „

22 „

3 '/ , Meilen .
2 »
18
107 .

5) Magdeburg - Leipzig
6) Magdeburg . Wolfenbüttel
7) Breslau - Brieg
8 ) Breslau -Freidurg - Schweidnitz8) Rhein . Bahn ( Köln -betg . Gränze )1l>) Bonn -Köln

11 ) Düsseldorf - Elberfeld
12 ) Kaiser - Ferdinands - Nordbahn

( Wien - Olmütz )
( Wien . Stockerau )

13) Wien -Gloggnttz
14 > BuowelS -Llnz - Ämunden
15 ) Prag -Laaa
16) Nürnberg -Fürth
17 ) München - Augsburg
18 ) Leipjig -DrrSben
IS ) Mannheim -Heidelberg -Karl - ruhe20 ) Taunusbahn
21 ) Hannover -Lehrte
22 ) Braunschweig -Harzburg23 ) Hamdurg -Bergedorf

15 '/ .
13

5 '/ .
8 '/.

1 - 7.
4
37 .

29
2 '/ .

11
26 -/ .

«7.
1
9

15 V,
97.
57 .
27 .
67.
2

Meilen .

*)

*)

*) Die unter 8 und 1V autgeführken Bahnen sind zwar fertig , aber noch nicht in Be¬trieb gesetzt ; ihre Eiössnung soll inbeß noch vor Ablauf dieses Jahre « ftatlsinben .Alle übrigen vorgenannten Strecken des großen deutschen Eisenbahnnetzes sind dage¬gen schon längst dem öffenlllchen Verkehr übergeben .
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GroßherzoglicheS Hoftheater .

Sonntag , den 5 . November : Die Schule des
Lebens , Schauspiel in fünf Aufzügen , nach einem
Mährchen , von E . Raupach . Dem . Adelaide
Bröge vom großherzogl . Hoftheater zu Schwerin :
Donna I saura , zur zweiten Gastrolle .

f-N 639 . 2j Karlsruhe . ( Museum , Fest
ball . ) Zur Feier des höchsten Namensfestes Seiner
königlichen Hoheit des Großherzogs wird
ein Ssl - paro stattstnden , wovon die verehrlichen Mit -
glieder der Museumsgesellschaft vorläufig mit dem
Bemerken in Kenntniß gesetzt werden , daß die Anzeige
des Tages selbst noch folgen wird .

Karlsruhe , den 3 . November 1843 .
Die Kommission .

(A .553 . 3) Karlsruhe . (An -
zeige .)

Badische Serienloose ,
Haupttreffer 60,000 fl., 25,000 fl ., zwei zu
10,000 fl ., zwei zu 5000 fl., einer zu 1918 fl .
und zehn zu 1000 fl. , deren Gewinnziehung
am 30 . d . M . stattfindet , sind zu haben bei

Karlsruhe , im November 1843 .
K . H . Rothschild .

iS 589 . 3 ! Karlsruhe ( Anzeige .)

nigen hundert
Deckblatt von

Vvches,Kroges, Avvameie «rvt zwei
auf die Dornee ded

vermieden .
(S . 602 . 2 ) Karls ruh

»(Lehrling ge such .) Zn einem
Langwaaren - und Spezereigeschäft

6» Kro8 «t 6n äetnil in einer Amtsstadt des
badischen Oberlandes wird ein Lehrling ge¬
sucht. Portofreie Anfragen besorgt Christian
Griesbach in Karlsruhe .

fs .805 3j Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch.
Ein junger Mensch von braven Eltern ,

welcher die nöthigen Vorkenntniffe besitzt , wird in ein Kolonial -
waarengeschäft in die Lehre gesucht. Nähere Auskunft er¬
lheilt Herr Julius Geisendörker .

fS . 588 . 3j Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Ich mache hiermit die er¬
gebenste Anzeige , daß die neuesten
pariser Modeartikel bei mir angekommen

jund zur Ausstellung von heute an ausgestellt find.
Ich gebe mir die Ehre , alle Damen zur gefälligen s

sAnsicht höflichst einzuladen .
Karlsruhe , den 1 . November 1843 .

Eduard Wernlein »
ÜMWMW_

jS .630 .2j Bvnfeld . ( L a b a k ver¬
blau f s a n e r b i « t e n .) Zu Guttenberg ,

unweit Gundeisheim und Mosbach , befin¬
det sich eine Parthie Tabaksblätter von ei-

Zentnern friedrichSthaler und amorsforther
den Jahren 1842 und 1843 . Die Herren

Kaufliedhaber werden eingeladen , den Tabak an Ort und
Stelle zu besichtigen und dort einen Kauf abzuschließen oder
sich an das freiherrlich von gemmingen 'sche Rentamt zu
Bonfeld zu wenden .

fS .582 .3j Karlsruhe .

Offene Stelle .
Für einen soUven Apothekergehülfen ist eine

"Stelle im ehemaligen Main - ünd Tauberkreis
offen .

Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
fS .603 .2j Weingarten . ( Mühleu -'

verkauf . ) Wilhelm Gamer zu Wein¬
gatten ist Willens , seine zweistöckige Behau¬
sung , sammt Mahlmühle von 2 Gängen ,

mit Hanfreibe , .Oelmühle aus freier Hand zu verkaufen .
Auch kann die Mühle in Pacht gegeben werden . Angebote
wollen schriftlich »der mündlich bis zum 21 . November ge¬
macht und die Mühle täglich eingesehen werden . Bei der
Mühle liegen 5 Viertel Wiesen und 30 Morgen Ackerfeld,
die mit tn Kauf oder Pacht gegeben werden .

fs .647 .2j Hohenwettersbach .
Pferdeversteigerung .

Pächter Hege auf dem Batzenyof läßt'
Donnerstag , den 9 . November d. I . , sechs Pferde

gegen baare Zahlung einer öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen .

Hohenwettersbach , den 1 . November 1843 .
Stabhalteramt .
Schlemmer .

sS .557 .3j Waldkirch . ( Erbvorladun g .) Der

ledige Fr . Josef Zukschwerdt , Schullehrer in Unter -
prechthal , ist ohne Rücklaffung von Leibeseiben gestorben ,
nnd hat über seinen etwa 11,009 fi. betragenden Nachlaß
auch nicht

'
letztwillig verfügt . Deshalb werden alle jene ,

welche an die eröffnet « Erbschaft Ansprüche zu erheben ge¬
denken, aufgefordert , solche

innerhalb drei Monaten
bei dem Distrlktsnotar Dufner in Elzach um so bestimmter
anzumelden , als sonst nach Umfluß dieses Termins das Ver¬
mögen lediglich denjenigen Personen zügetheilt werden würde ,
welche sich als gesetzliche Erben angemeldet und legitim !«
haben .

Waldkirch , den 25 . Oktober 1843 .
bad. AmtSrevisorat .

Vollhard ,
Dienstverwalter .

vckt. Dufner ,
Notar .

Literarische Anzeigen .
f0 .4K8. 1j Stuttgart . Im Verlage von Scheible , Rieger und Sattler in

vollständig erschienen , und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden :
Stuttgart ist nun

Demo
oder hinterlassene Papiere

r r l t o s ,
lachenden Philosophen .eines

Vom Verfasser
der Briefe eines in Deutschland reifenden Deutschen

Zweite durchaus verbesserte uud erläuterte Auflage .
Vollständig in zwölf Bänden .

Subskriptionspreis 12 fl.
Vorräthig bei Franz Nöldeke in Karls ru h e.

fS . 659 . 1j Mannheim . Im Verlage von Z . BenS -
heimer in Mannheim ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Geschichte der Kriegskunst seit dem 19 . Jahr¬
hundert , von C . duJarryS de laRoche ,
Hauptmann . 8 . elcg . drosch . 3 fl .

Ausführliche Anzeigen werden überall xratis abgegeben .

fS .656 .3j Pfullendorf . (Fichtenpflänzlinge¬
lieferung .) Zum Vollzug der heurigen Kulturpläne für
Gemeinds - und SiiftnngSwalbungen bedürfen wir 200,000
Stück Fichtenpflänzlinge ; wer diese oder einen Theil davon
in guter Qualität franko hierher liefern will , beliebe sich
baldigst unter Angabe des Preises hierher zu offeriren .

Psullendorf , den 1 . November 1843 .
Großh . bad. Bezirksforftei .

F a cke l m a n n .
js .596 .2j Nr . 1449 . Bühl . ( Lagerfässerver -

st e i g e r u n g . ) Von den — dahier noch vorhanrenen —
ärarischen Lagerfäffern werden 9 Stück sammt Lagern

SamStag , den 1l . November d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle öffentlich ver -
steigert .

Die Fässer befinden sich in gutem Stande , haben einen
Gehalt von 1708 vis zu 5975 Maas , und sind

' bereits zerlegt .
Bühl , den 29 . Oktober 1843 .

Großh . bad. Domänenverwaltung .
S t e i n w a r ß .

fS .599 3j Nr . 18,807 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
mach u » g .) Da auf unsere Aufforderung vom 30 . Mai
d. I . , Nr . 8716 , in der gesetzten Frist keine Einsprache er
hoben wurde , so wird nunmehr die Ehefrau des hiesigen
Bürgers und Ochsenwirths Joseph Bayer , Philtppine ,
geborene Weißgerber , auf ihren Antrag in Besitz und
Gewähr der ihr testamentarisch vermachten Erbschaft der
» erstorbenen Wittwe des vormaligen Ochsenwirths Johann
Roos dahier , Jakobine , geborene NäLele , hiermit einge¬
setzt .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1843 .
Großh . bad. Siadtamt .

Stösser .
vckt . Heinrich .

fS .653 3j Nr . 14,007 . Neustadt . ( Verschollen¬
heit s e r k l ä r un g .) Da auf die öffentliche Aufforderung vom
4 . Oktober v . I . keine Nachrichten über die Maria W i l l -
mann von Urach eingelaufen find , so wird dieselbe für
verschollen erklärt , und ihr Vermögen deren nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt , den 24 . Oktober 1843 .
^

Großh . bad . f. f. Bezirksamt .
Martin .

fS .809 .3j Nr . 17,244 . Waldshut . ( Mundtodt -
erklärung .) Ambros Jehle von Gurtwiel wird wegen
verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grade mundtodt
erklärt , und unter Pflegschaft des Bürgers Bonifaz Steinl «
von dort gestellt , ohne dessen Zustimmung er keine der im
L. R . S . 513 benannten Rechtsgeschäfte gültig mehr eingehen
kann .

Waldshut , den 30 . Oktober 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

D r e y e r.
f S .598 . 3j Nr . 43,833 . Heidelberg . ( Mund -

todterklärung .) Silberarbeiter Jakob Ueberle von
hier wurde durch Urtheil vom 7. d. M . wegen Verschwen¬
dung im ersten Grad für mundtodt erklärt , und ihm in der
Person des hiesigen Bürgers und Kaufmanns Christian

rößer ein Beistand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung
derselbe die im L. R . S . Nr . 5i3 aufgesührten Rechtsgeschäfte
gültig nicht vornehmen kann.

Heidelberg , den 28 . Oktober 1843 .
Großh . bad. Oberamt .

D e u r e r.
( S .615 .3j Nr . 18,733 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung . ) Wolfang Bohmann , Fuhrmann aus Bloß
in Böhmen , steht wegen Eingangszolldefraudation dahier in
Untersuchung . Derselbe wird aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zur Rechtfertigung sowie zu Eröffnung der Zeugen¬
aussagen einzufinden , als sonst nach Lage der Akten erkannt
würde .

Radolfzell , den 28 . Oktober 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Klein .
fs . 814 . 1j Nr . 15,252 . Konstanz . ( Präklusiv¬

bescheid .)
I » Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Buchhändlers Karl
Glückher dahier ,

Forderung und Vorzug betr., ^werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die An - Po (,n .
Meldung ihrer Forderung unterlassen haben , hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Konstanz , den 12 . Okt . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H o n s « 1 t .

fS .K38 .3j Zwingenberg . ( Ediktalien .) For¬
derungen und Ansprüche jeder Art an den Fcachtfuhrmann
Franz Borgenheimer den Zweiten von Bensheim ,
über dessen Vermögen der förmliche Konkurs erkannt worden
ist , sind

Donnerstag , den 14 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Raihhause zu Bensheim ,

bei Vermeidung des stilt,cvwe,gen » «« olgenden Ausschlusses
von der Masse anzuzeigen .

Zwingenberg , den 30 . Oktober 1843 .
Großh . Hess. Landgericht .

Klip st ein . 0r . W j e n e r .
fS .597 .2j Gengenbach . ( Schuldenliquida¬

tion . ) Die Erben des verstorbenen Pfarrers Maurus
Keller zu Nordrach haben dessen Erbschaft nur mit Vor¬
behalt der Rechiswohlthat des ErbverzeichniffeS angeireten
und auf die Abhaltung einer öffentlichen Schuldenliquidation
angetragen .

Diesem gemäß werden alle Diejenigen , welche Ansprüch
und Forderungen an diese Verlaffenschafismaffe zu machen
haben oder geltend machen wollen , aufgefvrdert , solche

Montag , den 20 . November d. I . ,
Vormittags um 8 Uhr,

vor dem DistnktSiwtar i» rem Gemeindehaus zu Nordrach
anzumelden und zu liquidiren , andernfalls den Nichterschci -
nenven ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Ecb -
schaftsmaffe erhallen werden , der nach der Befriedigung der
Erbschaftsgläubigec auf die gesetzlichen Erben gekommen ist.

Gengenbach , den 30 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warmer .
f S 555 . 3 j Nr . 26,902 . Bruchsal . ( Ediktal -

ladung .) Georg Adam Merz , Veronika M e r z nnd
Joseph Merz von MingolSheim haben sich im Jahre 1831
von Hause weg nach Nordamerika begeben , ohne daß seit¬
dem Nachricht von ihnen eingegangen ist . Auf den Antrag
ihrer Verwandten werden dieselben oder ihre Leibeserben
aufgefordert , ihr in 240 st. 46 kr. bestehendes Vermöge »
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und das Vermögen den gesetzlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben werden
soll .

Bruchsal , den 22 . Okt . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l < n .

StaatSpapiere .
Parts , 2 . Novbr . 3proz . konsol. 8t . 80 . 3proz . ( 1842 ) ,

4proz . — . — . 5prozent . konsol. 121 . 20 . Bankaktien 3310 . — .
Kanalaktien 1267 . 50 . St . Germaineisenbahnaktien 777 . 50 .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer — . — . linkes
Ufer 103 . 75 . Orleans « Eisenbahnakticn 688 . 75 . Siraß -
burg -bas. Eisenbahnakt . 187 50 . Blg . 5proz . Anleihe 104 '/, ,
( 1840 ) 106 '/ . , ( 1842 ) 107 '/ . . römische do . 107 . Span . Akt.
29 '/ . . Paff . 5 '/, . Neap . 108 . 50 .

London, 3t . Okt . , 4U . Nachm . Konsols 95 '/ . . Span . Fonds ,
aktiv 20 '/ . , passiv — , ausgeschob . Schuld — , Portugies .
FdS. 5prz . 43 '/, . 3prz. — . Blg . 105 '/, . Holl . bprz. Anl . 99 '/ . ,
2 '/ . prz. - . Neue holl . Anl . 98 '/, . Dan . — . Ruff . — .

Madrider Börse vom 26 . Okt . 3proz . 25 '/ . auf 2 Monate ;
5proz . 38 '/ . auf 2 Monate geschloffen.

Wien , 30 . Oktober . 5vroz . Mer . 110 '/ . ; 4proz . 100 ;
3proz . 76 ; 1834er Loos« 145 ; 1839er 114 '/ ,
52 '/ . ; Bankaktien 1656 ;
Raaber Eisenb 103 '/, .

Nordb . 111 '/, ; Mail . Eisenb . 95 '/, ;

Frankfurt , 3 . November . Prz - P̂apier .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5
4 j

i " 7 .

Wiener Bankaktien
3
3

—

„ „ per ultimo —
fl . 500 Loose do . —
st. 250 Loose von 1839 —
Bethmann 'sche Obligat . 4 —

do . 1 '/. —
Wiener Stadtbanko 2 '/ . —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /. —
„ 50Thlr . Prämienscheine 89 '/ .

Bayern . Obligationen 37 .
Ludwigskanalakt . ine . d. v . C. —

Baden . Obligationen 3 V. —
L. A . » fl 50 Loose von 1840 —

ditto von 1820 —
Darmstadt Obligationen 3 '/ . —

ditto 4 _
st. 50 Loos« _
fl . 25 Loose —

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . —
Taunusaktien » 250 fl —

„ „ per ultimo —
Eisenbahnobligationen 4 —

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ . —
fl . 25 Loose —

Holland . Jntegrale -Okligationen 2V . 53 '/ . .
Syndikats 3 '/ . —

ditto 47 . —
Spanien . Aktivschuld m . 4 E . 5 21 '/ .
Portugal . KonsolS L St . ä 12 fl. 2 V. —
Polen . K. 300 Lotterieloose —

do . zu fl . 500 —
Diskonto j 37 .

Geld .
1 - l '/r .
101 '/ ,

77 '/,
2021
2025
148 -/ ,
116 '/ .
100 '/ ,
103 °/ ,

103 '/ ,

101 >j,
75 '/ .
95 '/.
59

141
95 '/ .

101 '/ .
68
30 '/ .

102
345 '/ .
346 '/.
102

96 '/ .
27 ' / ,
53 '/ .

21
42 '/ ,
90 '/ .
94

Geldkurs .
» Gold . S . kr. Silber . fl. kr.

Neue Louisdor . 11 4 Gold »I lUarco 375 —
FriedrichSdor . - 9 43 Laubthaler ganze . 2 43
Holl . 10 fl . Stucke 9 54 '/ , Preuß . Thaler . . 1 44 '/ .Randdukaten . . 5 33 Fünffrankenrhaler . 2 20
20 Frankenstücke . 9 25 '/ . Hochhaltig Silber . 24 18
Enql . Guineen . 11 54 Geringh .u. mittelhS . 24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr . 10»
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